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Mitte Januar 2022 hat die Hessische Landesregierung erklärt, innerhalb des kom-
menden Jahres ein Hessisches Landesamt für Gesundheit einzurichten. Damit wurde
die Idee des Hessischen Landkreistages aufgegriffen, für die örtlichen Gesundheits-
ämter auf Landesebene eine zentrale Ansprechstelle unter anderem für spezifische
medizinische und rechtliche Fragestellungen zu schaffen.

Aktuell hat der Hessische Landkreistag nochmals nachdrücklich einen transparenten
und breit angelegten Beteiligungsprozess eingefordert, in den neben den kommu-
nalen Spitzenverbänden sowohl die Gesundheitsdezernenten/-innen der Landkreise
und kreisfreien Städte als auch die Leitungen der 24 örtlichen Gesundheitsämter um-
fassend eingebunden werden. Herr Gesundheitsminister Kai Klose wurde dazu um
Übersendung einer Übersicht, wann und wie diese Einbindung vorgesehen ist, ge-
beten. Ebenso erforderlich sind erste Hinweise, wie das Projekt der einheitlichen
Software in den jetzigen Prozess integriert wird.

Der Hessische Landkreistag hat zugleich nochmals gegenüber Herrn Gesundheits-
minister Klose die Erwartung geäußert, dass das neue Hessische Landesamt für Ge-
sundheit eine fachliche Unterstützung für die örtlichen Gesundheitsämter sein soll
und nicht durch zusätzliche Weisungsbefugnisse deren Arbeit einschränken wird.
Zudem soll eine Hochzonung von Aufgaben nur erfolgen, wenn dies von den Land-
kreisen und kreisfreien Städten gewünscht wird. Dies werden die Maßstäbe sein, an
denen der Hessische Landkreistag und dessen Gremien die weiteren Umsetzungs-
schritte messen wird.

Sehr geehrte Leserinnen, 
sehr geehrte Leser,

der nebenstehende Leitartikel gibt die Erwar-
tungen und Anforderungen an das Hessische
Landesamt für Gesundheit aus Sicht des Hessi-
schen Landkreistages wieder. Zudem hat unser
Verband am 27. Januar 2022 die landesweite
Gedenkveranstaltung für die Opfer des Natio-
nalsozialismus ausgerichtet.

Weitere Artikel behandeln unter anderem
Stellungnahmen des Verbandes zu aktuellen
Themen wie der Krankenhausfinanzierung
und dem Landtagswahlgesetz.

Bei der Lektüre wünsche ich Ihnen viel 
Vergnügen.

Ihr 
Wolfgang Schuster, PräsidentErwartungen an ein 

Hessisches Landesamt für Gesundheit
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Die diesjährige landesweite Gedenkveranstaltung für die
Opfer des Nationalsozialismus wurde am Abend des 27.
Januars coronabedingt als Streamingveranstaltung aus
dem Plenarsaal des Main-Taunus-Kreises übertragen. In
seiner Begrüßung übte Präsident Landrat Schuster Kritik
an aktuellen Übertritten durch sogenannte Querdenker,
namentlich die Bezugnahme auf die Widerstandskämp-
ferin Sophie Scholl und damit eine von den Nationalso-
zialisten ermordeten Widerstandskämpferin. Auch die
wiederholte Verwendung des von den Nationalsoziali-
sten eingeführten Judensterns durch Querdenker auf
Demonstrationen sei schockierend. In diesem Zusam-
menhang zitierte er die ehemalige Bundeskanzlerin An-
gela Merkel mit ihren Worten: „Lügen nicht Wahrheit
nennen und nicht Wahrheit Lügen“. 

Neben den Gedenkworten des Hessischen Ministerpräsi-
denten, Herrn Volker Bouffier, und dem Schlusswort von
Herrn Boris Rhein, Präsident des Hessischen Landtages,
standen in diesem Jahr junge Menschen im Mittelpunkt,
die sich eingehend mit dem Nationalsozialismus und
dem Gedenken an die Opfer von Gewaltherrschaft be-
fasst haben. So hat sich das Projekt „Schule ohne Rassis-
mus“ der Albert-Einstein-Schule in Schwalbach am

Taunus gemeinsam mit ihrem Lehrer Willi Jahncke mit
dem Schicksal der Sinti und Roma auseinandergesetzt.
Die entsprechenden Gedanken und Überlegungen ihres
Projektes bildeten den Hauptteil der Gedenkveranstal-
tung. Auch die musikalische Umrahmung wurde durch
junge Menschen des Kammerensembles der Eichen-
dorffschule, Kelkheim (Taunus) unter der Leitung von Rü-
diger Amann am Klavier gestaltet.

LANDKREISTAG KOMPAKT

Nachruf

Der Hessische Landkreistag trauert um

Kirsten Fründt
Landrätin des Landkreises Marburg-Biedenkopf

die am 19. Januar 2022 viel zu früh verstorben ist.

Frau Kirsten Fründt war seit 2014 Landrätin des Landkreises Marburg-Biedenkopf
und damit auch Mitglied im Hessischen Landkreistag. Dort wirkte sie im Präsidium,
in der Mitgliederversammlung sowie in verschiedenen Fachausschüssen. Darüber
hinaus vertrat sie die Interessen der Landkreise für den Hessischen Landkreistag in
mehreren Institutionen und Gremien in Hessen.

Frau Landrätin Kirsten Fründt hat sich immer mit großem Engagement und hoher
Fachkompetenz für die Interessen aller Landkreise in Hessen eingesetzt. Stets das
Wohl der Menschen im Blick, hat sie mit ihrer begeisternden Art viel vorangebracht.

Der Hessische Landkreistag wird Frau Kirsten Fründt ein ehrendes Andenken
bewahren.

Landrat Prof. Dr. Jan Hilligardt Dr. Michael H. Koch
Wolfgang Schuster Geschäftsführender Direktor

Präsident Direktor

Ein starkes Zeichen gegen Rassismus,
gegen Antisemitismus und für
Menschlichkeit

Zuständigkeiten in der Geschäftsstelle des Hessischen Landkreistages 

Die Geschäftsstelle des Hessischen Landkreistages hat zu-
sammen mit dem Hessischen Städtetag und den GVV-Ver-
sicherungen ihren Sitz im Haus der kommunalen Selbst-
verwaltung in Wiesbaden. Sie vertritt die Positionen des
Hessischen Landkreistages nach außen und bearbeitet An-

fragen und Anträge der Mitglieder von grundsätzlicher Be-
deutung. Zudem bereitet sie die Beschlüsse der Verbands-
organe vor und führt sie aus.  

Ihre Ansprechpartner sind (Stand 01.02.2022):

Dezernat Koch
Direktor 

Dr. Michael H. Koch 
Sekretariat Antje Zipfel

Referat Finanzen

Referatsleiter Daniel Rühl
Referentin Cordula Schwarzmeier   

Sekretariat Gabriele Kemnitz, 
Vanessa Streiner 

Referat Schule und Kultur 

Referatsleiter Ass. Jur. Lorenz H. Wobbe
Referentin Jutta Theis 

Sekretariat Yvonne Welcher  

Koordinierungsstelle Onlinezugangsgesetz

Referentin Sabrina Otto
Referent Christopher Roos

Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Ass. Jur. Tim Ruder 

Organisation

Ass. Jur. Lorenz H. Wobbe  

Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 

Melanie Ries-Knauer  

Personal- und Finanzverwaltung  

Christiane Gasser

Druckerei, Poststelle und Materialwirtschaft  

Erik Kropp  

Datenschutzbeauftragte  

Dr. Tatjana Teschner  

Referat Recht, Verfassung und Europa 

Referatsleiter Ass. Jur. Tim Ruder 
Referentin Brigitte Hißnauer 
Sekretariat Yvonne Welcher

Referat Soziales

Referatsleiter Felix Würfel 
Referent Cornel Ahlers

Referent/in N.N. 
Sekretariat Gabriele Kemnitz, 

Vanessa Streiner 
Bereich Jugend 

Referentin Anne Monreal-Horn 

Dezernat Prof. Dr. Hilligardt 
Geschäftsführender Direktor  
Prof. Dr. habil. Jan Hilligardt

Sekretariat Patricia Rehn 

Die Kontaktdaten finden Sie unter www.hlt.de 

Referat Gesundheit  

Referatsleiter Felix Würfel
Referentin Brigitte Hißnauer
Sekretariat Gabriele Kemnitz,

Vanessa Streiner 
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Dringender Handlungsbedarf 
bei der Finanzierung kommunaler 
Krankenhäuser

Landkreise begrüßen Unterstützung
durch die Bundeswehr

Landkreistag positioniert sich zur
Wahlkreisreform

Freiwillige Feuerwehren: 
Sicherung der Einsatzbereitschaft

KURZ NOTIERT

Breiten Raum nimmt derzeit in den HLT-Gremien die Fi-
nanzierung der kommunalen Krankenhäuser ein. So war
jüngst der Geschäftsführer des Klinikverbund Hessen e.V.,
Reinhard Schaffert, in der digitalen Sitzung des Finanz-
ausschusses zu Gast. Die derzeitigen Beratungen finden
auch vor dem Hintergrund statt, dass das Land ankün-
digte, das private Universitätsklinikum Gießen-Marburg
mit knapp einer halben Milliarde Euro zu unterstützen.
Demgegenüber kommt das Land seiner Verpflichtung zur
Investitionsförderung der kommunalen Krankenhäuser
nur unzureichend nach. Daher erfährt die Position des Kli-
nikverbundes, hier ebenso wie bei der Betriebskosten- und
Vorhaltefinanzierung durch Bund und Krankenkassen zu
deutlichen Verbesserungen zu gelangen, deutliche Zu-
stimmung. Einigkeit herrscht auch darüber, dass hier drin-
gender Handlungsbedarf besteht. Der Hessische Landkreis-
tag fordert daher von der Landesregierung, ihre Investiti-
onsförderung deutlich auszuweiten.

Brigadegeneral Olaf von Roeder vom Landeskommando
Hessen war zu Gast bei der letzten Sitzung des Rechts-
und Europaausschusses unter Vorsitz des neuen Aus-
schussvorsitzenden, Herrn Landrat Torsten Warnecke. In
seinem Vortrag ging Herr Brigadegeneral von Roeder
auf die Aufgaben sowie insbesondere die Angebote und
Dienstleistungen der Bundeswehr für die kommunalen
Gebietskörperschaften in der Corona-Pandemie ein. Bei
den anschließenden Beratungen wurde deutlich, dass
die Ausschussmitglieder auch zukünftig die Einsatzmög-
lichkeiten der Bundeswehr insbesondere in Alten- und
Pflegeheimen klar begrüßen würden. 

Der Ausschussvorsitzende sowie der Ausschuss insgesamt
dankten Herrn Brigadegeneral Olaf von Roeder stellver-
tretend für die Bundeswehr für die Unterstützung der
Landkreise durch die Soldatinnen und Soldaten und sag-
ten die Unterstützung einer Umfrage bei den Kreisver-
waltungen zur Freistellung von Reservisten zu. 

Der Wirtschafts- und Umweltausschuss hat sich mit einem
besonderen Aspekt der Einsatzbereitschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehren befasst. Hintergrund ist, dass in einer
Reihe von Städten im Rhein-Main-Gebiet ein hoher Park-
druck besteht. Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, die
über keinen privaten Parkplatz verfügen und im öffentli-
chen Straßenraum parken müssen, verlieren oft viel Zeit,
um im Einsatzfall von ihrem Wohnort zum eigenen Fahr-
zeug zu gelangen. Als Lösung wurde die Ausweisung per-
sönlicher Parkplätze in unmittelbarer Nähe zur Wohnung
der Einsatzkräfte ins Auge gefasst. Problem ist, dass eine
Anordnung solcher Parkplätze in der StVO noch nicht vor-
gesehen ist. Das Regierungspräsidium Darmstadt ordnete
deshalb an, die bereits erfolgte Beschilderung wieder zu
entfernen. Der Ausschuss spricht sich zur Sicherung der
Einsatzbereitschaft dafür aus, in der StVO die Möglichkeit
zu schaffen, Parkplätze für Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr in Wohnortnähe im öffentlichen Straßenraum aus-
weisen zu können. Der Hessische Landkreistag wird
entsprechend tätig werden.

Im aktuellen Anhörungsverfahren zum Landtagswahlge-
setz hat der Hessische Landkreistag seine Forderung nach
einer möglichst weitgehenden Übereinstimmung der
Wahlkreise mit den Landkreisgrenzen gefordert. Nach der
Erfahrung der 21 hessischen Landkreise ist dies dringend
geboten, da nur dadurch eine einheitliche Repräsentation
und damit Interessensvertretung der Bürgerinnen und
Bürger eines Landkreises in einem oder mehreren Wahl-
kreisen gewährleistet wird. 

Vor diesem Hintergrund sieht der Verband die mit den Ge-
setzentwürfen vorgeschriebene Herauslösung weiterer Ge-
biete von immer mehr Landkreisen und deren Zuordnung
zu dem Wahlkreis eines anderen Landkreises sehr kritisch
und stellt die Frage, inwieweit dies noch mit dem vom Ge-
setzgeber normierten Zweck des Landtagswahlgesetzes
übereinstimmt. Auch werden diese Zuordnungen in einer
derart großen Anzahl von Wahlkreisen vorgenommen, dass
dadurch dem im Gesetz normierten Gebot der weitgehen-
den Berücksichtigung von Kreisgrenzen zuwider gehandelt
werden würde.
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TERMINE

PERSONALIEN

Deutscher Landkreistag begrüßt 
Lösung für KfW-Gebäudeförderung 

Deutscher Landkreistag für 
Erhöhung der Pendlerpauschale 

Herr Landrat Oliver Quilling (CDU) tritt am 1. März 2022
seine dritte Amtszeit im Kreis Offenbach an.

Das Präsidium des Deutschen Landkreistages hat in sei-
ner Dezember-Sitzung Herrn Ersten Vizepräsidenten
Landrat Bernd Woide (Landkreis Fulda) zum kooptierten
Präsidiumsmitglied gewählt. Im DLT-Präsidium ist der Hes-
sische Landkreistag zudem durch Herrn Präsidenten Land-
rat Wolfgang Schuster (Lahn-Dill-Kreis) und Herrn
Geschäftsführenden Direktor Prof. Dr. Jan Hilligardt ver-
treten.

Neuer Vorsitzender des Rechts- und Europaauschusses des
Hessischen Landkreistages ist Herr Landrat Torsten War-
necke (Landkreis Hersfeld-Rotenburg).

Der Deutsche Landkreistag hat die Entscheidung der
Bundesregierung zur Fortführung der Förderung für ef-
fiziente Gebäude durch die KfW begrüßt. Präsident
Landrat Reinhard Sager sagte: „Nach der gefundenen
Lösung sollen alle förderfähigen Altanträge, die bis zum
Antragsstopp 24.1.2022 eingegangen sind, geprüft und
genehmigt werden. Das greift unsere Forderung auf.”

Die kommunalen Spitzenverbände hatten zuvor mit
einem gemeinsamen Schreiben an den Bundesminister
für Wirtschaft und Klimaschutz appelliert, die bewillig-
ten und in der Antragsbearbeitung befindlichen kom-
munalen Maßnahmen voll auszufinanzieren. „Die jetzige
Lösung verhindert Liquiditätslücken oder Neuausschrei-
bungsnotwendigkeiten für baureife Projekte der Kom-
munen. Gut, dass der Bund das ermöglicht.“

Der Deutsche Landkreistag hat die Offenheit von Bun-
desfinanzminister Christian Lindner für eine Erhöhung
der Pendlerpauschale nachdrücklich begrüßt. Präsident
Landrat Reinhard Sager sagte: „Das ist das richtige Si-
gnal. In Anbetracht steigender Energiepreise ist es mehr
als nachvollziehbar, die gestiegenen Kosten für den Ar-
beitsweg von der Steuer absetzen zu können. Das spielt
für die Menschen in den ländlichen Räumen eine große
Rolle und wäre ein Beitrag für gleichwertige Lebensver-
hältnisse.“

Zu Recht verweise der Bundesfinanzminister auf die der-
zeitigen Energiepreise. Sager sprach sich insofern für
eine breite Unterstützung innerhalb der Bundesregie-
rung und seitens der Länder aus. „Wir sind ebenfalls
dafür, klimaschädliche Subventionen auf den Prüfstand
zu stellen. Dabei geht es aber bei der Pendlerpauschale
nicht. Eine Erhöhung wäre nicht nur gerechtfertigt, son-
dern notwendig.“

Dieses steuerrechtliche Instrument unterstütze richtiger-
weise Menschen in den ländlichen Räumen, die nicht am

� Gesundheitsausschuss
Mittwoch, 23.02.2022, 10:00 Uhr, Videokonferenz             

� Bezirksversammlung Mitte
Mittwoch, 02.03.2022, 10:00 Uhr, Videokonferenz   

� Konferenz der Kreistagsvorsitzenden
Donnerstag, 03.03.2022, 10:00 Uhr, Videokonferenz     

� Bezirksversammlung Süd
Donnerstag, 10.03.2022, 09:30 Uhr, Videokonferenz   

� Bezirksversammlung Nord
Freitag, 11.03.2022, 09:00 Uhr, Videokonferenz  

� Präsidium
Donnerstag, 07.04.2022, 09:30 Uhr, Wetzlar

Wohnort arbeiten, so Sager weiter. „Das Geltendmachen
der Fahrtkosten zum Arbeitsplatz ist somit Ausdruck der
verfassungsrechtlich gebotenen Besteuerung nach der
Leistungsfähigkeit und des Rechtes, eigene Ausgaben für
die Berufsausübung in der Steuererklärung abzusetzen.
Daher ist die Pendlerpauschale weder Subvention noch
ein Geschenk des Staates und sollte mit der Entwicklung
der Benzinpreise Schritt halten.“ Schon 2008 habe das
Bundesverfassungsgericht dabei klargestellt, dass eine
Abschaffung der Pauschale verfassungswidrig wäre. „Die
Pauschale ist Ausdruck der freien Wahl des Lebensmit-
telpunktes und Arbeitsortes in einer Leistungsgesell-
schaft.“ Das Instrument sei sinnvoll und entspreche der
deutschen Wirtschaftsstruktur. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




